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429Besprechungen
äad: —Ma£er‘iähirsaché deé . Stääfes nicht sog P'rotbe%rarigelium ‚ des akobus. Die
auseinandergehalten worden. Wenn Gro- Verehrung der hl Anna reicht 1m Osten
tius den Ursprung des Staates dem bis weniıgstens in das Jahrhundert
Vertrag herleitet, folgt nıcht, daß zurück:;: größere Verbreitung fand s1e
dadurch den Gehorsam weltlich moti1- dort eıit dem Jahrhundert. Im Westen,
viert, ein Gedanke, der ıihm fern lag. ın den der Kult er Heılıgen zugleich

Kreutz mıt deren Legende au  N dem Osten e1in-  2
Deut sches Dante Jahrbuch geführt worden eın dürfte, begegnen

NeEUeEe Folge herausg. uns die Irühesten Spuren 1m Jahr-
hundert. Bıs ZUuU I Jahrhundert hierVO  - Fr S ch I. 80 (243S.)

Weimar 19309, Böhlaus Nachf Geb. 1 anNZCH 1U ehr beschränkt iın Übung,
M I nahm seıtdem jedoch immer mehr

‚pel Verbreitung Z bis 1m ausgehen-Die deutsche Dante_-Gesel‘lschaft untier
der Leıitung des Geh Rats Univ.-Prof. den I Jahrhundert allgemein geworden
Dr. Goetz mit dem S1itz in Weımar WAarTrT, 1481 uch ın den römischen est-

kalender Aufnahme erhielt undbietet wieder einen stattlıchen un lehr-
reich iıllustrierten Band, der eachtens- allenthalben Hoch un Niedrig, Gelehr-

un Ungelehrte ın der Verehrungwerte Beıträge enthält. k £- der hl Anna wetteiterten. Annabruder-- behandelt 1n gründlıcher Weıiıse
den Verfasser des vielleicht altesten schatften entstanden, Altäre wurden ZUu

Ehren der Heiligen errichtet, MessenDante-Kommentars, La d,
gestiftet, Kırchen un Klöster untier iıhreHelmut Hatzfeld bespricht ın —-

regender Form den dichterischen Sprach- Patronschaft gestellt 7 Kınder und
Glocken nach iıhr benannt, Wallfahrtenausdruck für das Heilıge (Gott, Dreital-
nach den Orten unternommen, INa  -tıgkeıt, Christus, die Seligen, Selıgkeit,

Gnade, Gebet) in Dantes Paradıso. Bea- Reliquien der hl AÄAnna besaß,
trıce wird als Gnade gefaßt, kaum Deutschland besonders nach Düren,

ıne Partikel ihres Hauptes, un! nachzutreitend eın wird, ist S1e  A Ja um NCUN

Monate Jünger als Dante, W as VO der Annaberg ın Sachsen, ein Fınger
Gnade nıcht gesagt werden kann, wohl der Heiligen verehrt wurde. Bücher und

kleinere Schritten erzählten demaber VO dem Glauben, der nach dem
Tod iın diıe „Vis10 eatrix‘‘ übergeht das wunderbare Leben der hl Anna
(vgl 16 $ e Zeıitschritt L11l [1926] 447) oder förderten sonst die Andacht ihr,
Den Abschluß des Jahrbuches bildet die zahllose Bildwerke, gemalte wıe plastı-
Zusammenstellung der A0 ante- sche, wurden geschafien, die Annas Be-
Literatur. Meines Erachtens wiıird die zıehung ZU Marıa und dem Heiland un
Dante-Gesellschaft gut tun, den Fuß- dıe Begebenheiten ihrer Legende ZUu

SDUICH des Dr Br Beck, zumal ın der sinnfällıgen Ausdruck brachten. Als
Batrıce-Frage, folgen Der Gelehrte Schutzpatron verehrten die hl Anna die
hat 1mMm Jahrbuch 1925 und SONSsS vielfach Schiffer, Schreiner, Drechsiler, Gerber,
auf das schlagendste nachgewiesen, daß Seiler, Weber, Dienstboten U, d., nament-
Beatrice weder in der „Vıta nuova“ noch lıch die Bergleute; angerufen wurde s1e
in der „Commedia divina“ iıne g_ vornehmlich pestartige Krank-
schichtliche Persönlichkeit se1in kann. heiten, Kindersegen, ıne glück-

Hopfner S, J. lıche Geburt, Unwetter un
ıne selıge Sterbestunde. Auch in nach-

ende uns mittelalterlicher eıt erhielt ıch die
d.,. Ihre Verehrung ın Ge- Verehrung der hl Anna weiterhin ın

schichte, Kunst un Volkstum. Von ihrer Volkstümlichkeıit. In Spanıen und
Italien erlebte sS1e g 1n der eıt desDr.P.BedaKleinschmi:dtO.F.M.

Miıt n  D  PÄN  Ö  ) Tafeln und 330 Textbildern. Barocks ıne NEUEC ute
Die Arbeit ist das Beste, W as bisher40 (XXXII U, 450 5.) Düsseldorf 1930, es  ber die hl Anna un iıhre VerehrungSchwann. Ganzleinen 28 —

Die Heılıge Schrift sagt un  N nichts geschrieben wurde. Es ist nıcht 19858  -

a  ber dıe hl Anna. Die früheste un das schriftliche Quellenmaterıal AUS-

hauptsächlichste Quelle, die uns über S1e gjebigst ın iıhr verwertet, sondern auch,
berichtet, ıst das entstandene un War ın weitestem Agsmaß, das


